Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Meacen: E. 
No. 10. Freytag, den 16. December 1825. 


Berlin, vom 9, December, und blieb an einer kleinen, in der Saale vorhandes 
Des Königs Majeſtt haben den bisherigen Land⸗ nen Snfel, auf der Haͤlfte des Weges von Nienburg 
gerichts⸗Aſſeſſor Decker zum Rath bei dem Landge⸗ nach Calbe, feſt ſitzen, da denn von denjenigen Perſo⸗ 
richte zu Poren zu ernennen geruhet. nen, die ſich auf den ſchwimmenden Truͤmmern der 
Der bisherige im Friedensgerichtsbezirke Wachten⸗ Brücke noch hatten auf den Füßen halten koͤnnen, 
donck, Laudgerichtsbezirks Cleve, angeſtellt geweſene durch herbeieilende kleine Kaͤhne ein großer Theil ges 
Motartus Johann Bapiiſt Pleßier zu Straͤlen, iſt als rettet werden konnte. Allein da derer, die ſchwim⸗ 
Notarius in den Friedensgerichtebezirk Malmedy, men konnten, verhaͤltnißweiſe doch nur wenige⸗ auch 
Landgerichtsbeurks Anchen⸗ mit Anweiſung ſeines das Waſſer von dem vielen Regen ſchon bedeutend 
Wohnorts zu Malmedy, verſetzt worden: gewachſen, und die Nacht ſtockfinſter war, fo konnte 
Berlin, vom 12. December. es nicht fehlen, daß die Zahl der Verunglückten im 
Seine Königliche Majeſtät haben die wiederum er mer noch ſehr groß blieb, und eine Menge von Fami⸗ 
ledigte Stelle des General⸗Kommiſſarius und Direk, lien in dem Falle war, Verwandte und Freunde zu 
tors der General⸗Kommiſſion zu Stendal, dem bishes betrauern. Bis heute Abend hatte man bereits 86 
rigen Regierungsrath Schulz zu Magdeburg, zu vers Todte aus dem Waſſer gezogen. Sieben waren an 
feihen geruhet. den erhaltenen Quetſchungen geftorben, und an Ders 
5 wundeien zahlte man 41. Dies iſt fuͤr einen Ort wie 
Auszug eines Schreibens aus Calbe an der Saale, Nienburg, der nicht mehr als ungefähr zweihundert 
vom 7. December. 5 Feuerſtellen hat, ſehr viel! Da die ſteinernen Pfeiler 
Seine Durchlaucht der Herzog von Köthen, der, und Bogen ber Bruͤcke ganz unverſehrt geblieben 
nach einer Abweſenheit von zehn Monaten, am erften und nirgends Riſſe daran zu ſehen ſind, ohnerachtet 
dieſes aus Paris nach feinen Staaten uräcgefehre fie ohne Noft aufgemanert And, jo muß der Fehler 
war, begab ſich am sten in Begleitung Seiner durch- an der ſchlechten Beſchaffenheit der eiſernen Ketten | 
Taudtigen Gemahlin na ſeinem Schloſſe Nienburg, oder Stäbe liegen, wiewohl das Gewicht der auf dern 
um die während feiner eife daſelbſt vollendete Kei, Brucke verſammelten Perſonen gar nicht auszumitteln e 
cheſden iſt, ob im Bere: 


laß zu einer Fe N 125 
en 5 angeſehenſten Perſonen aus der Stadt ſen hätte brechen mäjten! (Andere Berichte geben 35 


in waren zv und dieſem Feſte zu Ehren war die Anzahl der Um ekommenen geringer au. Von 
am Abend die Kettenbrücke illuminirt. Um dieſes s bis eme te dem Ertrinken nahe ware, 
bier zu Lande ſeſtene Schaußz de willen waren längs vermißt man, agt ein Schreiben aus Nienburg; bis 
den Ufern, auf beriffeinen odenbruͤcke und auf der jetzt nur einige dreißig, und unter dieſen auch den 
Kettenbräcke ſelbſt, eine große Menge Menschen ver, ſtellvertretenden Bürgermeiſter. Der Herzog war am 
ſammlet, als, un er fuͤrchterlichem Krachen, die Brücke 1. Decbr. mit feiner Gemahlin, welche nun ganzlich wie⸗ 

von der Stadtſeite her bis an die Mitte einbrach, fo der hergeſtellt iſt, von feiner langen Reiſe zurädgefchrt. 

daß alle auf dieſer Halfte der Brücke ſorglos verſam⸗ Alle Empfangsfeierlichkeiten wurden abgelehnt doch 

melten Menſchen in die Saale ſtuͤrzten. Der abge⸗ gab ſich die gewohnte Milde des Herzogs sogleich durch 
brochene Theil der Bruͤcke trieb nun ſtromabwarts, die Begnadigung von vier Gefangenen kund. In Nien⸗ 


burg konnte der Herzog nicht verhindern, daß ihm 
ee re Gemahlin bei Muſik und Fackelſchein ein: 
Vivat, zuerſt auf dem Schloſſe, hernach von der 
Brücke gebracht wurde. Dort geſchah nun das ge⸗ 
meldete Ungluͤck. Als . man an, daß den⸗ 
ſelben Abend kurz vorher ein Schiff mit feinem Maſt 
gegen die Brücke gefahren war, und vermuthlich eini⸗ 
ge Kettenglieder geſprengt hatte. Der Herzog hatte 
ſich ſogleich ſelbſt an Ort und Stelle begeben, and. 
den anweſenden Beamten zu möͤglichſter Rettung der 
Verungluͤckten Befehl ertheilt. 8 


7855 Hamburg, vom 9. December. 

t haben den Lila boner Abdruck der Katificatiom 
des Tractats mit Braßlien erhalten, dem der Befehl, 
betreffend die künftige Titulatur Sr. Allecgläubigſten 
Maf. Johanns VI. als „Kaiſer von Braſikten, König 
don Portugal und den Algarven u. ſ. w.“ voran- 
geht; worin der Kaiſer D. Pedro v.“ Alcantara zur 

leich das einemal „Erbe und Nachfolger in diefen 

eichen (Herdeiro, e Successor destes Reinos9, ““ 
hernach wieder „Königlichen Prinz von Portugal und 
den Algarven“ genannt wird; nach welchen amtlichen 
Ausdrucken zu ſchließen, die Nachricht der Etoile von 
einem geheimen ikel des Tractats u. ſ. w. wohl 
keine Beachtung weiter verdienen dürfte. 


Aus den Maingegenden, vom 5. December. 
29 den: jüngsten. Handelsbriefen zus England 
waͤre die 5 des fremden Linnens, zur Nieder, 
legung in den Königl. Dock's und deremſtigen Wie 
ergusfuhr, nunmehr völlig, frei gegeben, auch das 
re ſelbſt beſrachtlich vermindert worden. 
Die Abſicht dieſer Maaßregel iſt nicht leicht zu ver⸗ 
kennen; fie. bezweckt, im Einklange mit aͤhntichen Ber⸗ 
fuͤgungen, welche die Brittiſche Handelsgeſehgebung 
in der neueſten Zeit traf, ſich in den moͤglichſt aus⸗ 
ſchließlichen Befig alles Handelsverlehrs zwiſchen der 
alten und neuen Welt zu ſetzen, und dem Europdis: 
en Feſtlande die Früchte der direlten Verbindungen, 
je daſſelbe mit Amerika anzuknuͤpfen ſich zeither ber 
rebte, zu verkümmern. 
Wem der Feldzug Ibrahim⸗Paſcha's in Morea ger 
lungen ſcheint, der findet den Schtüffel davon darin, 
daß nicht er, nicht das Eurspdiſche Exercitium der 
Egypter es iſt, die alles dies verrichten; fondern der‘ 
Mann, der eigentlich die Seele der ganzen Expeoi⸗ 
Kon iſt, iſt der General Boyer de Roberal. Die Lahn: 
kennt dieſen Brauskopf; er war es, der im Jahr 1809 
den mit Schill's und des Herzogs von Braunſchweig⸗ 
Oels Unternehmungen zuſammengehangenen Aufſtand 
der, Neffen. an der Lahn bei Marburg, im Rüden. 
Napoleens, unterdruͤckte. Er war in Spanien mit 
gefangen worden, und da ihn Napoleon dort nicht 
mehr See pi konnte, ſchickte er ihn nach Weitphar 
chen iejer Mann iſt ganz im Geiſte der Napoleon 
f . gebildet, er war im Generalſtaabe Na⸗ 
poleons. 5 
Die Allgemeine Zeitung giebt folgenden Auszug 
eines Schreibens 1. Rauplia vom 7. October, De 
einem Deutſchen an einen andern Deutſchen in Corfu:. 
Nicht ſowohl die kriegeriſchen Vorfälle, als vielmehr 


das ungeheure Elend, welches mit jedem Tage auf 
dieſem claſſiſchen Boden wachſt, hat meinen Aufent⸗ 
halt fuͤr den Zweck meiner ſſenſchafilichen Freiben / 


terei wenig ergiebig werden laſſen. Doch habe ich 
einige ſchoͤne Exemplare von Medaillen, und glaube 
auch Ne nicht unintereſſante Bemerkungen nach 
Haufe zu bringen. Der Griechen bin ich muͤde. So 


viel Verdorbenheit bei ſo vieler Barbarei, als ſich in 


den Meiſten diefes Volks findet, habe ich nirgends 
geſehen. Nauplia iſt das Centrum einer feigen Jagd 
nach Geld; das Vaterland führt jeder im Munde, 
wie viele aber giebt es, die es nicht um ein Paar 
ſilberbeſchlagene Piſtolen verkauften. Die Moredten, 
noch immer in Flucht vor Ibrahim⸗Paſcha, überfuͤllen 


hier die Straßen; mehrere ihrer ſſegbeichzn Kapitaine, 


als die Diliganni's, Londo's und hundert andere, 
figen Lon Sennen Aufgang bis Sonnen Untergang 
auf dem Kaffeehauſe; die Reg 1 hat keine Kraft, 
dieſes unnatze Geſindel zur Pflicht zu führen; ſie zahl: 
Fer Soldaten, und hat faktiſch nicht 6880, die fie 

rauchen koͤnnte. Dabei nehmen, wie narürlich, die 
innern Verwirrungen und Verlegenheiten zu, und die 
Mintel zu deren Befchwichtigung ab; da noch gar 
keine Admingiſtration beſteht, jo verzehrt ſich Griechen 
land in ſich ſelbſt, mögen die Tuͤrken ſiegen oder 
nicht. Der Mann, welcher Griechenland zu einiger 
Ordnung bringen moͤchte, Maurocordato, iſt von N 
Seiten angefeindet, und am Ende ohne Beiſtand und 
Mittel hierzu. Die Griechen ganz unfaͤhig, ohne eis 
nen Funken von Patriotismus, durch die gemeinſten 
Intereſſen beſchaͤftigt und getrennt, trag, leichtſinnig, 
niemals Haß ic, wurden nur durch die Anſtrengun⸗ 

U 


gen und Rachſchläge der Franken, durch die folofjale 
D 


ummheit der Türfen, und durch das Zuudern der 
Sgyptier aufrecht gehalten. Wenn die Griechen die 
Artikel über Griechenland in den meiſten Europdifchem 


eitungen leſen, ſo haben ſie Recht ganz Eu fu 
15 rene dr Halten. Webrigens teens beg Sr 
ſelſtaat, wo du dich feit einigen Monaten aufhaͤltſt 
(hauptſaͤchlich Zante) fein ſchoͤnes Kontingent zu dies 
fer Lügenmaſſe. ſtelle mir vor, daß dort foͤrm⸗ 
liche Neuigkeits⸗Fabriken find, wo man geradezu nach 
Necepten arbeitet. Der Amerikaniſche Commodore 
Rodgers und ſeine Leute, die ſich einige Tage auf 
hieſiger Rhede aufhielten, baben die nachtheitigfte dee 
über den Stand der Dinge in Griechenland mitge⸗ 
nommen. 8 

Aus den Maingegenden, vom 7. December. 

Seitdem die Einfuhr der Gerſte nach England er⸗ 
laubt worden iſt, haben bedeutende Verſendungen im 
dieſer Fruchtgattung auf dem Rheine Statt gefunden. 
Seit Kurzen iind allein aus Mainz 47,4 tnr. na 
dem Niederrhein abgegangen, und noch fortwährend: 
it, 1 1 be ee gelinde Wit⸗ 
terung koment in dieſem Augenblick dem Fruchthan⸗ 
del ſehr zu ſtatten. 1 i 4 ruchth 


2 1 un vom v. ei 6 

e Ungarn legten, dem Vernehmen nach, de 
Kaiſer die Bitte vor, daß ſich Se. Maj. alle Jahr 
drei Monate lang in ihrer Mitte aufhalten moͤchte. 
Unter andern Bitten ſoll, wie die Baireuther Zeitung, 
meldet, auch, der Antrag befindlich fein, daß die Mag⸗ 
naten des Königreichs ſich in Zukunft hoͤchſtens zwe 
Monate außer kandes aufhalten, ubrigens auch die 
Beſatzungstruppen des Königreichs nur aus Natſongl⸗ 
Regimentern bestehen ſollten. - Da 


betrachtet werden foll. 


Entſchluſſe, 


Der König und der geſammie 


Aus den Niederlanden, vom 4. Deceinber. 

Der Erzbiſchoff v. Utrecht (von Santen) und die 
Biſchöfe von Harlem (Johann Bonn) und Deventer 
(Wilhelm Vet), erſchienen den zſten d. bei Hofe, 
und legten in beſonderer Audienz ihren Dienſteid in 
die Hande Sr. Majeftdt ab. 7255 
Die Frau eines Kahnführers in Condos iſt dieſer 
Tage ven einem Knaben entbunden werden, welcher 
ihres Mannes (der 3 Frauen hatte) zaſtes Kind ift, 


aris, vom F. December. 

Der ausgezeichnete Naturhitorifer Levaillant, und 
der Haltiſche Abgeordnete, Senator Danmer, ſind 
diefer Tage geſtorben. 8 

Tournet / 55 zu Balaruc, hat eine Subſcrip⸗ 
tion zu einem marmornen Grabmal für Montgelſter 
(den erfren Luftſchiffer) veranſtaltet. Binnen kurzer 
Zeit war das nöthige Geld durch 40 Perſonen her⸗ 


beigeſchaft! 
om, dom 24. November. 

Der heilige Vater iſt vollkommen hergeſtellt. Den 
öffentlichen Kircheufonktienen wird er aber ſchwerlich 
vor Anfang künftigen Frühlings beiwohnen koͤnnen. 
u den neuen, gegen die Juden genommenen Be 
ſchlüſſen gehört, daß fortan jeder zwiſchen Chriſten 
und Juden geſchloſſene Handelsvertrag als nichtig 

Die Deputationen, welche 


die Judenſchaft zu Peſaro und Ferrara abgeſandt 


hatte, um Milderung obiger Maaßregeln, beſonders 


Aufhebung des Geſetzes, welches fie in das Shetto 
einſchließt, zu erhalten, haben ungehört heimkehren 
muͤſſen. Wie es heißt, werden nun die reichſten von 
den in Rom, ſo wie überhaupt im Kirchenſtaate 
wohnenden Individuen diefer Nation, nach den bes 
nachbarten Staaten auswandern, und die Regierung 

© ohne Abzugsgeld ziehen lafjen. Eine andere 

gaßregel, die Induſtrie der Einwohner zu befördern, 
zu welcher jeder rechtlich geſinnte Menſchenfreund 
der Regierung Glück wänſchen muß, beſteht in dem 
altes müßig herumſtreifende Geſindel, wel⸗ 
ches keine Subſiſtenzmittel nachweiſen kann, auffan⸗ 

en, und in eigends zu dieſem Endzwecke auf dem 
ande zu errichtende Haͤuſer unterbringen zu laſſen, 
wo fie auf öffentliche Koſten ernährt werden, dafür 
aber das Feld bauen ſollen. 

Die Papiere des Prinzen von 
die Allgemeine Zeitung meldet, zu Fermo, nach den 
Abruzzen hin, wo er auf einem, hart am Meere 
eintam gelegenen Landhauſe den Sommer zugebracht 
bat, auf Begehren einer fremden Regierung in Be⸗ 
ſchlag genommen worden EIN. Die Wittwe des vor⸗ 
maligen ene Ert hat ſich in Rom niederlaſſen 
wollen, ‚aber eine Erlaubniß dazu von der hieſigen 
Kegieriint ‚erhalten. . ! 

Am 21 en November ſprach die gegen die verhafte⸗ 
ten Carbonari niedergeſette Special Commifſſon deren 
Straf⸗Sentenz aus. An elo Traghini und Leonida 
Montanart würden zum 0 1 
Saspere Garofalini zu lebenslaͤnglicher, Lodovico 

asperont und Sebastiano Ricci zu zehnjähriger Gar 
leerenſtrafe verurtheilt. Am 2zſten wurden hierauf 
die beiden erſten auf der Piazza del Popolo, mittelſt 
der Guillotine, enthauptet. 

M November. 


adrid, vom 23. r. ; 
Hof haben geftern 


Montfort follen, wie 


jetzt noch nicht gehört hatte. 


ode, Luigi Spadoni und 


ihren Einzug in Madrid gehalten. Sie wu 
der lebhafleſten Freude empfangen. an 

In der Sitzung der Berathungsfunta vom ꝛgten d. 
M. iſt eine nachdrücktiche Sprache geführt worden, 
wie man ſie in den Verhandlungen dieſer Junta bis 
nicht tte. Man ſprach uͤber die 
Nochwendigkeit, das Purifcationsweſen abzuſchaffen. 
Der vormalige Erzbiſchof von Mexiko, ein ſehr wei⸗ 
fer und gemäßigter Mann, ſagte unter andern Folgen⸗ 
des: „Die Erfährung, die ich in beiden Welten er⸗ 
worben habe, läßt mich das traurige Orakel verkuͤn⸗ 
den, daß mein Vaterland, auf dem Wege, den es jegt 
geht, bald aus dem Gemälde der Nationen verſchwin⸗ 
den wird. Es ſcheint, daß alle Syſteme, die man 
nach den Umwälzungen ſeit dem Jahre 1808 einge 
ſchlagen hat, mehr den Zweck hatten, dieſe Revolufio⸗ 
nen zu verewigen, als den Abgrund derſelben zu be⸗ 
decken; und nichts wäre geeigneter, dieſen Abgrund, 
wenn er auch zugedeckt worden wäre, wieder zu Öff 
nen, als das Puriſtcationsweſen. Wenn uns das Feuer 
des Aufruhrs jetzt nicht verzehrt, ſo hat daran nur 
die Berirzung Schuld, in welche gahlloje Leiden das 
Spaniſche Bolt verſetzt haben. Ich verlange, daß ſo 
wie der Hof nach Madrid zurückkehrt, Sr. Majeftät 
ein Geſuch um Abſtellung des Reinigungsweſens vor 
gelegt werde.“ In der That wurde keſchloſſen, daß 
der Prandent der Junta, General Caſtannos, dieſe 
Bitiſcheft (deren Abſaſſung geſtern beſtimmt worden 
iſt) heute dem Könige überreichen foll. 

Der Herzog von Infantado benimmt ſich 
Herrn Zea ſehr achtungsvoll; er hat ihm eine Viſite 
gemacht, welche letzterer erwiedert hat. Auch iſt bis 
dato nicht das geringſte geaͤndert, nicht einmal ein 
einziget Beamtengehülfe hat ſeine Stelle verloren. 
Was den Herzog v. Jufantado ſehr zu beſchaͤftigen 
ſcheint, das iſt ein Plau, neben dem Throne zwei 


egen 


Körperſchaften aufzuſtellen, die durch ihr Anſehn und 


ihre Macht das Mimſterium unterſtägen konnten; 
nämlich den Staatsrath und den Rath von Caſtilien. 
Man glaubt, daß der Staatsrath umgeſchmolzen wer⸗ 
den wird, und daß viele der vormaligen Mitglieder 
eintreten werden, desgleichen mehrere aus der Be⸗ 
rathungsjunta, die Präſidenten der oberſten Confeils 
und die höheren Prälaten. Der Caſtiliſche Rath ſol 
in der Art eine Reform erleiden, daß er nur ein eis 
gentlicher hoͤchſter Gerichtshof bleibe. Der Erzbiſchof 
von Toledo und der Pater Cirillo haben Jufantado's 
a nach a und f Maj. 25 Mill. Realen 
argeboten. Dieſe Summen find bereits in den 
abgeliefert worden. ; N rn 


London, vom 30. November. 

Man glaubt zu London, die Engliſche Regierung 
würden die Eroberung von Morea durch die Truppen 
des Vicekönigs von Egyplen ſehr ungern ſehen, und 
alles anwenden, um dieſelbe zu verhindern, Uebri⸗ 
gens haben die Engliſchen Philhellenen, lem Vor⸗ 
haben, den Griechen ‚Unterftägun zu fehben,, kei⸗ 
nesweges entſagt. Es ig Thatſache, daß viele auf 
halbem Sold befindliche See, und Lands Offiziere, ſo 
wie eine nicht unbedeuten e. Zahl von Matroſen, ſich 
vetyflichtel haben, der Sache der Griechen zu dienen, 
und ins mittellandiſche Meer abgeſegelt And. Man, 
fpriche von mehreren Schiffen, weiche dieſelbe Der 
Rinmmang haben, und ſich vorlaufig nach Genua, Sir 


ame W. ß. W. begeben follen. Die Reiſe des Lords 
Corte N Ban man- lezen in er 


Der engere Aus ſchuß der Philhelle⸗ 


nen hat ſest einiger Zeit mehrere Sitzungen gehalten, 
in denen er ſich mit Gegenſtänden, welchs die zu 
Sunſten Griechenlands Bezeg habende Expedition bes 
treffen, beſchaͤftigt hat. Die zur Uunterſtuͤtzung der 
Griechen beſtimmten Fouds ſind durch neue Subferip⸗ 
tionen namhaft vermehrt worden. In Folge der neue⸗ 
Ken Ereigniſſe hat das Intereſſe an der Sache der 
Hellenen, wie zu erwarten, ſehr zugenommen. { 
25 London, vom 2. December. 
Laut Privatnachrichten aus Paris, ſoll die Franz. 
Neglerung die Republik Columbien bereits vor 8 Tas 
gen förmlich anerkannt haben, und man erwartete in 
N Se wegen der Bekanntmachung dieſes 
Beſchluſſes. . 
n, Neu⸗Braunſchweig ſoll der Waldbrand nicht 
ploß Alles uͤber der Oberflaͤche der Erde verzehrt 
fondern an vielen Orten ſelbſt die Erde 2 bis 4 Fuß 
sief verbrannt haben 8 
Den neuſten Nachrichten aus Batavia zufolge, hat 
der Rajah von Soelo ein Niederkändiſches, aus 
40 Soldaten beſtehendes Detaſchement, welches einen 
Geldtransport von 200,000 Silber⸗Rupien (ao, oc 
Pfd. St.) begleitete, auf dem Wege von Batavia 
nach Suraba angegriffen und völlig aufgerieben; 
nicht ein Mann der Escorte entkam und das Geld 
ſiel in die Hande der Inſurgenten. 
Am ligten September iſt ein Spaniſches aus 3 Fre⸗ 
Lebend 1 i eee und 2 Transportſchiffen be⸗ 
ehendes, mit Proviant beladenes Geſchwader von. 
Havannah nach St. Juan de Ulloa abgeſegelt. 
Washington, vom ag. October. . 
Man würde Unrecht haben, zu glauben, daß diefes 


Land von Unordnungen, von Gewaltthaͤtigkenten und 


von den verſchiedenen Verbrechen, die man den alten 
Nationen vorwirft, ausgenommen iſt. Im Gegen; 
theil muß man über die Menge und über die Gat⸗ 
tung der Vergehen erſtaunen, die bei dieſer erſt ent⸗ 
ſtehenden Nation vorfallen, und welche zugleich die 
erſte Wildheit und die Aus bruͤche der uͤberſpannteſten 
Leidenſchaft, welche der demokratiſche Geiſt gebährt, 
Billige und ermuthigt, enthalten. Die Journale find 
voll von erfchrediichen Berichten: hier hat ein jun⸗ 
gr Amerikaner zum zen Mal das Meſſer in den 
uſen der Frau geſtoßen, die er nicht genug: zaͤrtlich 
egen ſich glaubt, und der Artikel, in welchem die 
30 5 en von der eignen Vertheidigung dieſes Mörs 
ders ung machen, ift pomphaft „die Macht der 
Schönheit über das menſchliche Herz“ betitelt. Zu 
Colombia ermorden 5 Perſonen einen Bürger auf ei⸗ 
nem öffentlichen Platze, und erwuͤrgen einen Vor⸗ 
uͤbergehenden, der ſich ihrer Miſſethat widerſetzen 
milf ber Vater eines der Ermordeten muß erſt einen 
Preis auf die Gefangennehmung der Schuldigen 
1 denn die Obrigkeit handelt nicht aus eignem 
Ane dee daß der Schuldige ihr einge⸗ 
liefert werde, und ſelbſt dann hat ſie nicht immer die 
Unßarthe lichkeit, die ihr zugeſchrieben wird, wie der 
Vorfall mit dem Sohne des Gouverneurs Disba be⸗ 
weit, der eines Mordes faſt ganzlich überführt, durch 
den Credit feines Vaters einem entſcheidenden Urtheit 
entſchluͤpft iſt. in einer Penfion zu Neu- Pork er- 
Bas neulich ein Junger Menſch von einer der erſten 


ſo 


Familien von Maryland mit einem Dolche einen ſet⸗ 
ner Cameraden. Dieſe Wafße iſt d 


Es werden namlich in den Vereinigten Staaten eine 


Menge Dolche gefertigt und verkauft, welche alles 
übertreſſen, was man in dieſer Art in Itallen ſehen 
kann. Man ſollte glauben, des fie zur Nusfuhr ber 
ſtimmt ſeien, aber de werder er im Einzelnen zum 
Gebrauch des Landes vert e t. Auch wird dieſe 
ſchaͤndliche Waffe ſelbſt von den Kindern in den 
Schulen benugt, und wenn man an die geringe Dis⸗ 
ciplin denkt, welche in dieſen Anſtalten herrſcht, ſo 
it man weniger erſtaunt als erſchrochen über die Ge; 
fahren, von denen man ein ſo irguniges Beispiel fo 
eben gehabt hat. Bu Washinglel n die Jagd das 
ange Jaht für Jeden in den Straßen offen? eger⸗ 
elaven, Kinder von 3 J m inzen beivaffues, 
toͤdten die Vögel, ohne fi über di 1 beun⸗ 
ruhigen, welche dadurch entſteßen Können n Die Er⸗ 
haltung der Menſchen iſt nicht der pauplfaͤchlichſie 
Gegenſtand des Geſetzes, noch der cht der Gou⸗ 
verneure und der Privatperſonen. 


Moldauiſche Grenze, vom 16. November. 

Der Befehl zur endlichen Rdumung der Fürſeen⸗ 
thuͤmer iſt von Conſtautinopel aus angekommen und 
vollzogen. Doch auch dieſer etwas fpdte Schritt 
ſcheint die obwaltenden Hinderniſſe zu einer vollkom⸗ 
menen politiſchen Berfühnung mit Rußland noch nicht 


anz beſeitigen zu ſollen, indem andre Ein riffe des 
van in die innere Verwaltung dieſer rovinzen 
Rußlands Beſchwerden erneuern werden. Es heißt, 


die Pforte wolle die Ausfuhr des Getreides und de 

Schlachtviehes aus der Moldau verbieten und diese 
Landesprodukte, zu geringen Preiſen, für eigene Re 
nung zur Verpropiantirung von. Conftantinopet ans 
kaufen laſſen. Dieſe Maaßregel wird nicht nur den 
fremden Handelsleuten den größten Schaden zufuͤgen, 
ſondern das Land wird dadürch außer Stand geſetzt 
e 5 ne Abgaben zu ent⸗ 
Tichten; ohne Zweifel wird dieſelbe Anla . h 
ne ſelbe Anlaß zu neuen 


ER te Nachrichten. 8 
In dem 6. Stucke des rien Jahrganges d 
kritiſchen Bibllothel für das Schal und Umereichte⸗ 
weſen, S. 705 f. heißt es in Beziehung auf das 
Königliche katholiſche Gymnaſſum zu Breslau: Er 
wagt man zuerſt die große Menge der Schöler, von 
denen die in den hoͤheren Klaſſen faſt alle ſchon er⸗ 


wachſene Menſchen ſind; die Hitze, welche durch das 


Zuſammenſein ſo vieler Perſonen im Sommer 

wird, die Lage des Schulgebäudes (es Aeg gegen Die 
Sonnenſeite); ferner die Beſchaffenheit der Schul⸗ 

e Er aus . loſterzellen, die zu 
i aſſenſtubhe gemacht wurden, e 3 
die Schwierigkeit, 1 e 


dem Vortrage in gehoͤriger Aufſſche und in 2 
waͤhrender Ruhe und Aufmerkfamkeit zu — 


die Mühe und den Aufwand von Zeit bel der Korrek⸗ 


tur eines einzigen Auffatzes einer Klaſſez endli 
e aan fein, die geringe Anzahl des Sehrerperfonats 
ann man ſich nicht genug verwundern, wie bei 
n ee ehr bereich fd ſo viel geleiſtet wird 
muß es ſehr begreiflich finden, daß es ni ’ 
Lehrerperſongle, 555 nicht dem 


o viele Meuſchen bei fortwaͤhrens 


t dem Wechſel deſſelben am 


— 


allerwenigſten aber einzelnen gehrern, ſondern allein = Es find in Stettin eingegangen: sach . i 


der Menge bon Schülern zugeſchrieben werden muß, 
wenn einer und der andere nicht ſolche Foriſchritte 
macht, als er im Stande iſt (und die Ungeduld der 

Eltern wuͤnſcht.) 
In Reiffe in Schleſten, wo die Schutzblattern⸗ 
Impfung nie recht allgemein geworden, ſondern faſt 
immer nur auf die gebildetere Klaſſe eingeſchraͤnkt ge⸗ 
blieben iſt, fd, nach Anzeige der Schl. Prov. Bl., 
bei der im verwichenen Sommer ausgebrochenen Epi⸗ 
demie 57 Menſchen, faſt ausſchließlich aus der aͤrmern 
Volksklaſſe, an den Menſchenpocken geſtorben. Zur 
Ausrottung dez Pockengiftes iſt daher dort verordnet 
worden, daß alle nog 55 fe 59 bis zum aßſten er 
bensjahre hinauf nachgeimpft werden follen, welches 
is zum 8: September an mehr als Eintauſend 


au Septemt 
Perſonen' geſchehen iſt, und eben fo wird da, wo ſich 
die natürlichen Blattern zeigen, mit Strenge darauf 


re Re Polen Kranken gaͤnzlich abgeſon⸗ 
ert, und deren Wohnungen gefperrt werden, 
desgleichen wird auch die Reviſton von alteren Eins 
wohnern, in Beziehung auf Pockenfaͤhigkeit noch im⸗ 
mer mit Eifer fortgeſetzt. f 3 


ö K — 
Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
F der Provinz Pommern, 5 
I. Aus dem Negierungsz Departement Stettin für 
den Monat Norember d. J. 2 
Der Monat November war vorherrſchend regnigt 
und ſtürmiſch und der Wind faſt ſtets ſüdweſtlich. Das 
Barometer ſtand an 19 Tagen unter as“, worunter 


das Minimum — 27% , am zoſten vorkam; nur 


an 11 Tagen ſtand es über 28” und am hoͤchſten den 
zyten 28“ 6, — Ds e 

Morgens 7 Uhr wiederholent — 8e, doch nie 
er darunter; der höchſte Stand um dieſelbe 
Zeit war zu Anfange des Monats öfters ＋ 7°. — 
Fur die Vegetation iſt die Witterung nicht nachthei⸗ 
lig geweſen. — Die Getreidepreiſe in Stettin waren: 
für den Scheffel Waizen 1 Rihlr. 2 Sgr. 6 Pf., Rog⸗ 
gen 28 Sgr. 9 Pf.; Gerſte 18 Sgr. 8 Pf., Hafer 
13 Sgr. 9 Pf., Erbſen 27 Sgr. 8 Pf. und Kartoffeln 
7 Sgr. 4 Pf. — Die vorgekommenen vielen Krankheiten 
waren vorzugsweiſe catarrhaliſcher und rheumatiſcher 
Art, doch gab es auch odynamiſche Fieber und Blunflütze. 
In Stern graffirten die Maſern faſt Haus bei Haus; 
ſie waren anfänglich gutartig, wurden jedoch gegen das 
Ende des Monats hin und wieder böfe, Das Schar⸗ 
lachfleber im Randowſchen und Anclamſchen Kreiſe 
dauerte fort. — Die Schaafraude continulrte im Raus 
gardſchen und Regenwaldſchen Kreiſe, dagegen ließ 
die Lungenfeuche im Pyritzer Kreiſe allmahng nach. 
— Feuerſchaden und Unglücksfälle: Das Ekabliſſe⸗ 
ment Pettyhoff, ein Etabliſſement in Clempm, das 
Schuͤtzenhaus in Paculent und das Haus und der 
Stall eines Bauern in Uehtdorf brannten ab. Die 
Tochter eines Tuchmachers aus Daber erſaͤufte ſich, 
ein Eintieger aue Pyrig bat dich erhenke 5 
Dorfe Tramstow ſtüczte der 28 Jahr alte Sehn eis 
nes Koloniſten beim Waſſerholen in den Brunnen und 
ertrank. — Die Schiffahrt iſt in dieſem Monat noch 
lebhaft geweſen und trotz des unguͤnſtigen Wetters find 
keine bedeutenden Strandungen von Schiffen vorgekom⸗ 
men. Die Frachtpreiſe zur See erhalten ſich fortdguernd 


und im 


ſche und Pottaſche, 2683 Cin. Kaffee, rrıog Emr. 
Tarbeholz, 1314 Ctnr. Fiſche, 1720 Chir. Hanf, 6701 
Tonnen Heering, 2360 Tonnen Leinſaamen, 1790 Cenr. 
Hanföl, 2335 Einr. Reis, 2617 Einr. Salgeter, 6845 
Etnr. Syrup, 3756 Citur. Wein und 1883 Ctar. roher 
cker. Als Ausfuhr⸗Artikel verdienen nur 230 Einr. 
lachs, 583 Cinr. Glas, 1227 Stuck Balken, 461 Laſten 
ohlen, 8 Einr. Leinwand, 1912 Einr. roher Zink 
und 1501 Scheffel Gerſte und Hülſenfruͤchte, als inn⸗ 
laͤndiſche Erzeugniſſe, Erwähnung. n den Swine⸗ 
mänder Hafen ſind bei 164 bis 182 Tiefe 35 belade⸗ 
ne und 13 geballaftere Seeſchiffe, worunter 120% 
und 12 Preußiſche waren, eingelaufen und 27 bela⸗ 
dene undes geballaßete Seeſchiffe und unter dieſen 
reſp. 14 und 2 Preußiſche ausgelaufen, * 
3 (Jofiſetzung folgt.) 314 


Lier. at u r. 78 

Von des Herrn Kammerdirector v. Rabee 
Sammlung preußiſcher Geſetze und Verordnun⸗ 
15 5 welche auf die allgemeine Depoſital⸗, 


potheken⸗, Gerichts⸗„ Criminal: und Staͤd⸗ 
te⸗Ordnung, auf das allgemeine Landrecht, 
auf den Anhang zum allgemeinen Landrechte 
und zur allgemeinen Gerichtsordnung, auf 
die landſchaftlichen Credit⸗Reglements und 
auf Provincial⸗ und Statutar⸗Rechte Bezug 
haben, 8 
iſt kärzlich ein rzter Band, die in den früheren 
Bänden ausgelaffenen Verordnungen der Jahre 1887 
bis 181 enthaltend, in der unterzeichneten Buch⸗ 
handlung erſchienen, und werden die Pränumeranten 
erſucht, ihre Exemplare bey denjenigen Buchhand⸗ 
lungen im Praͤnumeratſonspreiſe 2 2 Thlr. in Em⸗ 
pfang zu nehmen, von welchen fie die vorhergehen⸗ 
den Baͤnde bezogen, oder ſich direct an uns zu wen⸗ 
den; der Ladenpreis iſt 3 Thlr. Sri 
Mit dieſem izten (Ergaͤnzungs⸗) Bande ſchließt 
ſich dieſe Sammlung. Der ee 1 = 
an die eee ai die Pfandbriefe 
en, von 1769 bis 1818, nebſt eine ls 
kung des Weſens der Pfandbriefe. . 
Die Brauchbarkeit und daß diefes Werk faſt uns 
entbehrlich für jeden praktiſchen Jurſſten in den 
faͤmmtlichen Provinzen der preußtſchen Monarchi Er 
— dies hat man allgemein anerkannt. EEE 
Um nun von 2 Seite die Anſchaffun diefer 
Sammlung c. moͤglichſt zu erleichtern, wollen wir 
complette Exemlare, iſter Band in 7 Abtheflungen 
und ater bis rzter Band, zuſammen 19 Bände, noch x. 
im Pränumerationspreiſe für 32 Thlr. ablaſſen (der 
Ladenpreis iſt 48. Thlr.), felbſt bey Abnahme von 
mindeſtens 6—8 Bänden mag dieſer billige Prann⸗ 
merationspreis (a 14 Thlr. our, und Izter Band er 
2 Thlr.) auf unbeſtimmte Zeit noch Statt finden. 
Alle ſoliden Buchhandlungen find in den Stand ger 
ſetzt, Auftraͤge zu dieſen Preiſen übernehmen zu 
koͤnnen. 8 
Ein alphabetiſches Sachregiſter über diefe Samm⸗ 


Die Micolsiibe Buch han 


kung tc. tiefere der Herr Kammerdlrector e. Rabe 
im sten Theile feines neuen Huͤlfsbuchs für 
prakt. Juriſten in den Königl. Preuß. Staa, 
ten, zugleich in Zuſammenſtellung mit mehreren 
größeren Werken über Geſeßgebung, als der neuen 
Edictenſammlung, der Geſetzſammlung, den v. 
Kampß'ſchen Jahrbüchern, den Klein'ſchen Annalen 
ze. ic., und verweiſen wir auf die Vorrede des be⸗ 
reits erſchienenen ıften Theils dieſes neuen Hülfss 
buchs ic. (Berlin in Naucks Buchhandlung.) Halle 
im November 1829. = 
Die Buchhandlung des Weifenhanfts,, 


dlung in Berlin 


and Stettin nimtat auf obiges Werk Auftrage au. 


* 
1 


oe 


97 1 


5 


einzigen hier nur noch 


men, derſelben aber entb 


—— öü ä — 
Oeffentliche Dankſagung. 
Da auf meine Anzeige von der unglücklichen Feuers, 
biüaſt zu Alt⸗ Falkenberg, Poriter Kr., folgende mit den 
RE N jur Unterftässumg der Hülfsbedürftigen eingegan: 
n schl : 1) von Stettin 10 Rt. 10 Sgr., welche ein: 
chließlich 7 Rt. 10 Sgr., die der Here Can ley Director 
Haupt als Erlös aus dem Verkaufe eines Bildes eingeſandt 
hat, im Königl. Oberpräſidial⸗Bureau abgegeben wor⸗ 
den, und außerdem noch 2 Rt.; a) von Paſewalck 12 Rt.; 
3) von Pyrit 8 Rt., zuſammen 3% Rt. 10 Sgr.; ſo 
wird ſaͤmmtlichen menſchenfreundlichen Wohlthaͤtern, Na; 
mens der verunglͤckten Einwohner zu Alt⸗Falkenberg, 
hiermit der ſchuldigſte Dank öffentlich abgeſtattet. Bab⸗ 
bin den 6. Deebr. 1825. prengel, Ortsprediger. 


* * * = x 

Bey dies jäbriger Beier des sten Decembers, des Tas 
ges, an weichem unfre Stadt aus Feindes Orgel ‚bes 
freie wurde, haben die Mitglieder der kaufmännischen 
Reſſource durch eine Sammlung von 40 Rehlt. Cou⸗ 
rant fuͤr die Armen wieder dethaͤtigt, daß bey eigner 
Freude ſie nimmer die Leiden andrer vergeſſen. Stet⸗ 
tin den 12. Deebr. 1825. Die . 

a . 


. Bekanntmachung 8 
Seit Kurzem haben wir eine beſondere Armen⸗Ar⸗ 
beitsanſtalt im ehemaligen Zuchthauſe eröffnet, deren 
eigentlichſte Beſtimmung iſt, den ohne beſtimmtes Ob⸗ 
dach ſich umbertreibenden Perſonen und Bottlern, 
welche zu dieſer Lebensweise angeblich aus Mangel 
an Arbeit dh un en werden, ſo wie denjenigen Per⸗ 
fonen, welche unſere Unterrägung in Anſpruch neh⸗ 
hren koͤnnen, wenn ſie nur 
ihre Kräfte gebrauchen wollen, Obdach und vollſtaͤn⸗ 
dige Verpflegung gegen die Verpflichtung fuͤr die 

Auſtalt zu arbeiten, zu gewähren. 

Durch dieſe Einrichtung iſt, wie wie glauben, dem 
gemangelten Bedürfniß einer 
e und der Veranlaßfung zum 
Betteln und damit bis erigen großen Belaͤſſigen der 
‚Einwohner abgeholfen. Sell aber dieler Zweck ge⸗ 
hörig erreicht werden, 0 58 uns — als welches 
wir hiemit dringend 15 itten — die Einwohner dabei 
‚unterftügen rege) den Bettler abweiſen und nicht 
einem fälſchen Mitleid für jene Perſonen Raum ge⸗ 
den, deſſen ih dei der von uns für fie übernommenen 
Fürforge nicht deduͤrfen, und welches nur unſerer Apr 


vollſtändigen Armenpfle 


ſicht und dem eigenen Wohl und der Be 
ſelben entgegen wuͤrken ee ul 

Auch forderlich unſerm Zwecke würde es ſeyn, wenn 
diejenigen Einwohner, welche gegen ihre ſogenann⸗ 
ten Hausarmen durch beſtimmte wöchentliche oder mor 
natliche Gaben mildthaͤtig find, dieſe durch uns aus⸗ 
zahlen laſſen wollten. Wir werden es gerne überneh⸗ 
men, ſolche von ihnen abholen zu laſſen, und nach 
ihrer Beſtimmung zu vertheilen, wollen auch nie um 
dieſer Gaben willen, jenen Armen etwas von dem 
entziehen, was ſie ſonſt von uns erhalten. 

Es würde hierdurch nicht nur die nützlichere Ver⸗ 
wendung jener Spenden cantrollirt; da wir die Ars 
men im Auge behalten, ſondern der Verwechſe⸗ 
lung der eigentlichen Bettler und dieſer Armen und 
der Ergreifung auch Letzterer, (da die Poizeibeam⸗ 
ten und die Armendiener im allgemeinen augewieſen 
find, jedes eigene Einſammeln milder Gaben in den 
Hauſern zu verhindern) — und damit dem Schein 
der Harte, und dem Vorwurf, als wollten wir gar 


den Wohlthaͤtigkeitsſinn der Einwohner begrenzen, 


begegnet. 

Schließlich bitten wir noch, wenn Jemand uns Ge⸗ 
legenheit geben will, unſere Armen durch Holzraſpeln, 
Wolleſpinnen und ſtricken, Wargpfluͤcken und derglei⸗ 
chen, oder durch haͤusliche und wirthſchaftliche Dienſte 
in eigener Wohnung zu beſchaͤftigen, ſich deshalb an 
den naͤchſten Vorſteher der nftalt, Herrn Stadtrath 
Siebe oder an deren Juſpector Steinhardt, in der⸗ 
ſelben zu wenden. Stettin den ꝛaten December 1823. 

& Die Armen Direction. Maſche. 


Verlobung. 
Adolph von Gordon und Auguste Carjell 
empfehlen sick als Verlobte. 8 


5 Todesfälle 
Den am ııten d. M. Morgens nach 7 Uhr erfolg 
ten unerwarteten und ſchnellen Tod der Frau Bäder; 
Witwe Zahn, gebornen Eliſabeth Plümann, im 
7100 Jahre ihres Alters, zeigen hiemit ergebenſt an, 
die nachgelaſſenen Verwandten der Verſtorbenen. 
Stettin den ıgten December 1828. 
a bee en N TE 
Mein guter Mann, der Doctor und Kreis a 
Chriſtian Seinrich Roth, ſtarb am ten d. HH 
nem eben vollendeten ssfien Lebensjahre. Indem ich 
feinen auswärtigen Verwandten und Freunden dieſe trau⸗ 
tige Anzeige widme, boffe ich auf idr filles Beileid, da 
ich und meine noch uneizogene Tochter in ihm den lieb⸗ 


reichen Gatten und Vater, unſern Ernährer und 
ger, verlosen haben. Swinemünde den 58 r. 


1825. Wittwe Roth geborne Tohr. 
ü Anzeige n. 
Mit dem zten Januar 1826 beginnt der geſte Jahr⸗ 


gang der von mir deſorgten Journal, Lecrüte. 
an demſelben noch Tbell in nehmen wünſcht, ale 


mir Binnen 14 Tagen, und ſpdteſtens bis 
940 — Macs 50 alligſt anei en, aten er 0 


er 1855. „Barow, 
Warabepiag No. 746. 


Meine Weihnachts⸗Ausſtellung N 
HE bereits eröffnet, ich bitte, nich recht zahlreich zu deehren. Mein bedeutendes Waarenlager ene⸗ 
haͤct auch dieſesmal die neuesten, nuͤtzlichſen und angenehmen Gegentände. Die möglicht billig⸗ 
cen Preiſe werden gewiß dazu beytragen, das mir ER gütig erwieſene Wohlwollen zu befeſtigen. 


u, Meine diesjährige Weihnachts⸗Ausſtellung iſt bereits el öffnet; und empfehle N > 
Einem geehrten Publikum mein ſorgfaͤltig ergänztes und verbeſſertes Lager der man⸗ 
nigfaltigſten Gegenſtaͤnde, beſtehend: ſowohl in modernen Galanterie⸗Waaren, als ver⸗ 
goldeten, bemalten und weißen Porzelanen, nebſt lakirten Waaren aller Art; verbun⸗ 
den mit einem Sortiment ſehr huͤbſcher Spielwagren ꝛc. zum Nutzen und Vergnügen 
für Kinder. Das redliche Beſtreben jeden mich Beehrenden fo billig als möglich zu 
bedienen, läßt mich hoffen, daß ich auch für dieſes Jahr mich werde eines gütigen 
und zahlreichen Beſuchs zu erfreuen haben, warum ich ergebenft bite. 

Wilhelm Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Wel! achte, Tus ung, FVV 
Einem hieſigen und auswärtigen geehrken 1 4 3 5 
Publico beehre ich mich hiemit ergebenſt anzu⸗ 9. Wleitnachts 5 Austellung, 
zeigen, daß ich meine diesjährige Weihnachts⸗ 2 e n ab 8 
Ausſtellung mit den neueſten für Damen und . Sudufie, und bitte ich, unter Der Berſicherung any $ 
Herren ſich zu Weihuachtsgeſchenken eignenden 8. keeller Bedienung, um recht zahlreichen Beſuch. 5 
Gegenſtaͤnden, fo wie mit Spielzeug für Kinder 8 N J. B. Vertinetti. $ 
beiderley Geſchlechts aufs beſte complettirt habe. S m e eee. 
Das Vertrauen, welches ein geehrtes Publi⸗ 3,58 ; ? 5 
gum mir ſeit mehreren Jahren geſchenkt hat, werde . a Be 5 5 ame ich mir hier 
ich durch möglichſt bitligſte Preiſe zu erhalten für No. ee in 2 — N 7 Des inan 
chen, weshalb ich um geneigten Zuſpruch erge⸗ de, Handlung eröffner habe, welche fi ch durch ante 
benft bitte. Die Eröffnung der Ausſtellung findet Waaren und billige Preiſe zu empfehlen ſuchen wird. 
am 12ten d. M. ſtatt, und die Abendbeleuchtung Ne ande uber Damen⸗Putz u. dergl. werden auf 
wird erſt den 18ten d. M. ihren Anfang nehmen. as genauefie BERN biz 1 a 
Stettin den 12. December 1825, 5 — T 
W. Weidmann, Heumarkt No. 48. a g i * 
F Ausgezeichnet fhöne Maschinen Watte 
Der läng&t anerkannte Werth der ıger Weine veran- bas Dutzend von » Rihlr. 10 Gr. Courant an, auch W 
lalst mich, dasselche gröfstentheils geräumt sind, zu der elmielnen ſehr bilig.- 3 5 
Bekanntmachung: dafs ich noch im Besitze folgender ; a Neri 5 g 
"Gewächse: Me le Jahrganges, als: 0 5 Pariſer und Berllner Cartonagen, 5 
. Saint Estephe, St. Julien, Margaux, baut Brion, als kleine Toiletten, Schmuckkaͤſtchen, und dergleichen 
Lalitte, Sauternes Preignac, Barsac etc. 5 mehr, verkaufe ich, um damit zu räumen, aͤußerſt billig 
Bin; von deren Kechtheit sich jeder Käufer vorher über- Atlas / und Gros de Tour- Ba 2 
er Ih in d 8 Baͤnder 
zeugen Kann. Ich empfehle mich in diesen, sowie in r allen Farben, ſo wie ſehr huͤpſche fa gonirte und Flor; 


allen andern Franz, und Spanischen Weinen meines La- pg Nach N 
. Beste; und . die billigste und reellste he- bänder empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen. 


nung, ER August Otto P. F. Duͤrieüx, Schuhſtraße Mo. 148. 


— 


* 


Berliner Schuß + Niederlage, 

— upftraße No. 148, 
empfiehlt ſich mit Hinwelſung auf ihre Beilage in No. 85 
einem bochgeeh 
ie inzwiſchen mitunter gefeblten weiß fe; 

und ſammetledernen Herrn ⸗Tanzſchuhe 
Hund wieder in bedeutender Aus wahl angekommen. 


Eine Auswahl ſehr Hübihes Spielen erhielt in 
Ermmilfion und verkauft zu dilligen Breiten.» 
Ned ; SR F. W. Cr 

S — —— —„ - N 
Sehr elegante feine Papp = Arbeiten, 
gearbeitet von C. F. © chroͤder, 
beſtehend in Toiletten, Schmuck⸗, Nähe, Arbeits⸗ 
Voſton⸗ und Schreibkäſtchen, Fidibusbechern, 
Caſſenſcheintaſchen, Nadel⸗ und Wachsſtock⸗Etius, 
reg geſchmackvollen Viel Liebchen⸗ 
Beſchenke, feine Räucherkerzen ꝛc. Saͤmmtliche 
ſehr ſauber und elegant earbeitete Gegenſtaͤnde 
werden zu den billigſten Hreiſen verkauft, bey 
5 F. W. Croll. 


— —-—— ö: — 

See eee 

8 Weihnachts-Ausstellung. 
EEE 
Mein Waarenlager in neuesten brillantirten Cri- 
stall-Glaswaaren und fein bemalten berliner. und 
ariser Porzellan-Tassen und Blumenvasen habe 
ich bedeutend vergröfsert und diese so winandere 
zu Geschenken sich hauptsächlich eignende ‚Ger 
enstände zur bessern Uebersicht besonders; ausge- 
stellt, womit ich mich ergebeust erapfeble. Durch 
möglichst billigste Preise in allen Artikeln und 
reelle Bedienung werde ich bestrebt seyn, das mir 
bisher gutigst geschenkte Zutrauen zu erhalten. 

Zugleich empfehle ich . 

Englische Wein- und Weassergläser. Berliner 
Porzellan Caffee - und Thee-Service mit Gold- 
rand. Porzellan- und Sanitäts-Geschirr, Tafel- 
(Service nach Preis-Courant der Manufactur. Be- 
tes Steingut zum Fabrikpreis, 


Kinderspielzeug zu den billigsten Preisen. 
i N Schmidt, 


ern — A 
„ Weibnachts⸗ nzeige. 
ein und elegant gearbeitete en Heftes 
15 in Toiletten, Schmucke äh, Arbeits, Br 


Esels 


Row und Schreibe⸗Kaͤſtchen, Stammbücher, Fidibus⸗ 
cher, Uhrgehaͤufe, Treſorſcheintaſchen⸗ Federpen⸗ 
nale, Nadel- und Eigarro⸗Buͤchſen, Serpiettenb an; 
der und Zwirnwickel, nebſt mehreren nuͤtzlichen Ger 
enftänden, And Eee No. 395. im Haufe des 
chuhmacher Herrn Engel eine Treppe doch von 
heute taglich bis Abends 10 Uhr zu haben, und 
werden Beſtellungen auf Papparbeiten jeder Art an⸗ 
genommen. f 


ten Publikum gam hi 


Spiegelgläser, in 
. @ärzüglicher Güte mit auch ohne, Rahmen, und 


gu Sevorfehenden Meibnahtefete babe ich wieder, 5 


zu Oſtern k. 
o habe 


— — — — 
rer EN 5 
J. MIeyerbeim BES 2285 * 2 


3 
4 Grapengießerſteaße No. 166, > 
auf? Gert 
. haben nachbellannte Waaren, unn ſchnel damit zu 
> räumen, im Preiſe herunterge etzt, ass 
moderne helle und dunkele 


Kattuſe vonne Sg. 
x auf 74 und 64 Sgr., batte. d geteilt 2 
Oinghams von 10 Sgr. auf 5 Sar. 
4 TTT TT 


Einem hochachtbaren Publikum empfehle ich mich zu 


3 dem bevorſtehenden Weihnachtsteſte mit allen in mein 


Fach ſchlagenden Artikeln als allen Sorten Eonfeeturen 
von 15 bis 20 Sgr., wie euch mit fran zo ſiſchem und 
allen Serten Pfefferkuchen, feinen und oldinatren Zuckers 
nüſſen und bitte unter Verſprechung der billigſten und 


reellſten eg um geneigten Zuspruch. 


Regen, Eondstor, Bleiteſtiaße No. 412. 


AI rn 

Von den ſo fchnell L dunkeln 3 * 
haben wir wiederum eine bedeutende Sendung er 
＋ halten, welche wir, wie auch ſchmarze und edu Se 
& leurte Merinos, iu auffauend billigen Preiſen 
& verkaufen können. ‚ Leffer & Comp. 
24427442247 T f 


Weihnachts Ausſtel fung. 


Hiemit zeige ich ergebenſt au, daß ich sum bevorſte⸗ 
ee Weihnachts ſeße eine Austellung zeigen werde, 
emlich : 


Das 


1 
mi 


figurirtem Marzipan, allen Sei, Aach großen 

Koſacken⸗Bon⸗ 
dons, franz 
Art und allen 
Die Austellung, fo wie 
Mo. 150 eine Treppe hoch. Ich bin dies mahl gan: 
befonders im Stande, jeden mit ſchoͤner Waare und 
daher gewiß zur Zufriedenheit zu bedienen. 

i. Schultz, Conditor. 


(Siebei eine Beilage.) 


Conditorwaaren angefer⸗ 


— H— 


Vom 


Beilage zu No. 100. der Koͤnigl. privileg Stettiner Zeitung. 5 


Bekanntmachung. 

Das Pudlikum und insbefondere die Einwohner der 
hieſigen Stadt und umgegend werden hier? benach⸗ 
richtigt, daß der Preis des buͤchen Klafterholses auf den 
Ablagen zu Klütz, Podeſuch und Damm ermaͤßigt und 
auf F Mthir. 1 Sar. pro Klafter feſtgeſetzt worden ik, 
für welchen Preis Kaufluſlige idren Bedarf jederzeit deb 
der Königl. ul zu Damm erhalten können. Ster⸗ 
tin den rien December 1825. Ä 

Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


N 

Saus verkauf. 

Das in der Aſchweberſtraße ſub No 961 belegene, zur 
erbfchaftlichen Liquidationemaffe der Witte des Klein⸗ 
bändlers Chrifien Danlel Munglaff geborlge Haus mit 
Zubehör, welches iu 1400 Rthlr. abgefchätt, und des 
fen Ettragswer rd, aach Ading der darauf hafzenden La 
ſten und der Reparaturkoſten, auf 1930 Rthlr. ausge, 
mittelt worden ifi, ſoll im Wege der nothmendigen Sub; 
baftariom den aalen Februar k. J., Vormittags au 
10 Uhr, im hiefisen Stadtgericht durch den Serra Ad; 
ſtizratb Touſſaint öffentlich verkauft werden. Stettin 
den 2. Deebr. 1825. Königl. Preuß. Stadtgeticht. 


aus verkauf. 

Das in der Bzumſtraße ub No 993 delegene, zur Nach⸗ 
laßmaſſe des Kunſtdrechsler Jobpann Friedrich Schmidt 
gehörige Haus mit Zube dor, welches zu 1700 Rihle. ab⸗ 
geſchätzt, und deſſen Eittagswerth, nach Abzug der dar; 
auf daftenden Laſten und der Keparaturkoften, auf 
1756 Rthlr. 12 Sgr. 8 Pf. ausgemitteit worden iſt, (ol 
im Wege der fteywilligen Sub haſtation den 7ten März 

k. J., Vormittags um 10 Uhr, im hiesigen Stadtge⸗ 
richt durch den a 825 45 uuf öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Stettin den 28. Nopbr. 1825. 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Wir bringen biedurch zur öffentlichen. Kenntniß, daß 
wir die Einrichtung getroffen baten, gegen die uns ge⸗ 
ſälligſt schriftlich zu erthetlenden Verſſcherungs⸗Auftraͤge 
Schlußſcheine auszuhändigen, durch deren Annahme 
det Vetſicherungſuchende die ihm darin geflellten Bes 
dingungen genehmiget, ſo daß eine Verſicherung als uns 
dan wi und died mg geſchloſſen angefehen wer⸗ 
den wird, ſobald die Compagnie den ſchriftlichen Auf⸗ 
trag und der zu ne den Schlußfchein daruber 
angenommen hat. Stettin den sten December 1825. 

; Die Direstoren der Preuß. See⸗Aſſecuranm⸗ 
CTompagnie. 
zuſer verkauf zc 
Das im Köͤnigsbezirk in der Königstraße ſub No. 77 


b e, d Stepenitz verſtorbenen Kaufmann Chris 
bun Nhe cke ingehdrlge Wohnbau und Zubehör, fol 


24 Sgr. 4 Pf. und der Ertkagswerth zu 1700 Reit. aus⸗ 
gutt; Kaufluſtige werden mit dem Bemerken ein⸗ 


16. December 1825 


geladen, daß die Taxe und die Verkaufsbedingungen 


in der Registratur Inzeſchen werden könneg. Swine⸗ 
münde den zöſten Qereber 1825. i : 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Beneficial⸗Erben des zu Stepe⸗ 


nitz verſtorbenen Kaufmenas Christian Rusckow, fol, 
deſſen dieeldſt im Königebezirk in der Hackenſtraße üb 
No. 120 belegenez Wohnhaus und Zubehör, ig Tei- 
mind den roten Januar künftigen Jahres öffentlich an 

Kaufluſtige werden 


ch N verkauft un 
nit dem Vemerken eingeladen, daß der materlelle Wert 
des Grundſtücks auf 1535 Retlr. 3 Sgr. 5 . 65 
Ertraaswerth aber auf 1300 Rthlr. ermittelt iſt, und 
daß die Taxe und die Verkaufsdedingungen in der Re⸗ 
giſttatür eingeſeben werden konnen. Swinemünde den 
achten October 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


€ Mühlen verkauf u. f w. 
Auf den Antrag mehrerer eingetragener Gläubiger 
follen nachkedende, dem Müller Block zu Gützew ger 
— nn af 

1) die beiden zu zow belegenen Waſſermuͤ 

) 58 5 er muͤhl a Sch 5 nn 

2) die bei der Däermühle angelegte Schneidemuͤ 

3 dle 18 der bah hen Feld 11.27 — und Ali 

4) die auf der daſigen Feldmark belegenen La 
weiche zuſammen nach der darüber ee 
richtlichen Taxe auf 3781 Rihlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den find, Schulden halber RR de geſtellt wer⸗ 
den, und find deshalb drei Bietungstermine auf a) den 
zoſten December d. J., b) den aaſten Februar und c) 
den zcſten April 1826, Vormittags 10 Uhr, und wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, auf der Gerichtsſtube zu 
Guͤlzow angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, 


welche dieſe Grundſtuͤcke nach den aufgeſtellten Kaufbe⸗ 


dingungen, die nedſt der gerichtlichen Taxe in 

ten Terminen näher bekannt gemacht i 
erkaufen geſennen find, bierdurch aufgefordert, ſich in 
den Terminen entweder perſonlich, oder durch zuläßige, 
mit gehöriger Vollmacht und Information verſehene 
Bepvollmächtigte, wozu ihnen der Protokollführer s 
waldt und Block zu Treptow vorgefchlagen werden, ein⸗ 
zufinden, und ihr Gebot auf die erwähnten Grundſtücke 
abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


machen, zu gewärtigen. Treptow a. d. R. den 16. Au- 
. 5 Koͤnigl. * zu Gallo. 2 5 


guſt 1825. 


Auf for derun | 


Da die Erben des am atſten July e. werforkene 


1. 


k 


7 


kanntmachung unbeachtet laſſen, Klett es Sache, ſich 

an jeden einzelnen Erben ſelbſt zu halten. Grargard den 

3. Decbr. 1825. C. A. v. Dewitz auf Wuffow, 
5 5 als Executor Teſtamenti. 


Bekanntmachung. 

Da in der Creditſache des vormaligen Mächters 
Wentzel zu Natdınm die vordandere Maſſe unter die 
bekannten Glärbiger des Seineinſchufdnets nach dem 
ergangenen kechtskrͤftigen P.voritäes⸗Urtel in Termins 
den zſten Februar künftigen Jahres ausge ablt werden 

ſoll; ſo wird folches, in Gemäß beit der Vorſcrift der 
Allgemeinen Gerichtsordnung Th. 1 Tit, 50. F. 7, dur 
Nachricht und Achtung eines jeden, der hietei interef 
firt, hiermit oßemlich bekanat gemacht. Corlin den 
ꝛten December 1825. 
Patrimonialgericht zu Nitstow. Fehlbaber. 


Schiss ver tan 8 
Da der Scheer F. Zaſtrow von Gothen feine Jacht, 
die Hoffnung genennt, an den Scheffer J. C. Ehlert in 
Stloſſund verkauft, fo werden Diejenigen, welche on die 
+ fen Fahrzeuge Forderung zu haben glzuben, hierdurch 
aufgefordert, ſich dis zum zoflen Januar 1826 dey dem 
Schiffselarirer Herrn Helm in Stral und zu meiden, da 
mit dieſe Forderungen ver Auszahlung des Kaufgeldes 
gültig gemacht werden konnen. i 


FRE Tu verkaufen m Stettin N 
Ein kleines Poſtchen gut eonſervirten eor jährigen Ri. 

gaer Leinſaamen in Tonnen, babe ich noch ika ju 

Aberlaſſen. C. F Aangmaſius. 


ne ——— a FT 


Geraͤucherter Lachs Breiteſttaße No. 393. 


BER EL Le SE es 
Schöne Neu⸗Vorpommerſche Stoppelbutter bey 
G. F. Grotjohann, gr. Oderſtraße No. x. 


Nauchtaback fi 
laͤndiſche und Schottiſche Heringe in J. 
nen, und beste grüne Seife, biligſt bei mit zu haben. 
er J. 4. Wichmann, Hünerbeinerfir. No. 1088. 
Bordeauxer und Copenhager Syrop, reel ord. Poıtorico, 
Caffe in Fässern von circa 600. Pfund, braunen Berger 


Leberthran, Stangenzinn und mehrere andere Waaren bey 
J. H. Wichmann. 


Bernſtein⸗ Waaren, 
welche gan vol züglich tauber gearbeitet find und fi 
"zu Weibnachtsaeichenten eignen, zu feften Preifen vom 
Tommiſſtonslager, ben : 
5 Johann Ferd. Berg, gr. Dderfr. No. 12. 


3 Commiſſions Lager 
ven vorzügliche weiße Leinewandten, Bertteuge, mehrere 
andere Leinenwaaren, Zwirn, Nau auins, Karten Diillich 
und Segelleinewand, dillig bey 
N Johann Ferd. Berg, ar. Dderfir. No. 12. 
Eine Parthey friſche Paͤchtet⸗Butter erbielt wiederum 
Johann Ferd. Berg, gr. Oberſtt. No. 12. 


ea G8 1} 1 L b 9 Er 
mügenmalder Ohnfebinße DIN. & Theune 


a 


| = 4 


Ich habe einige Hundert Pfund vorzüglich. schönen 
Justus £. Siegeltaheck in Commission erhalten, und offe- 
fire sgichen im Ganzen oder aueh bey. kleineren (Quan- 
titäten zu billigem Preise. Auch ist noch eine Kleine 
Paithey klares Rabel bey mir zum Verkauf. 

Ad. Altvater, Langebrücksuaise. No, 88. 

Sehr ſchoͤner Sauerkohl iſt zu haben, 

3% Heumarkt No. 25, 

Ich babe fo eben eine auehnliche Auswahl ord. vnd 
mittelfeiner, melirter und gefärbter Tache aus den Fa⸗ 
briken erhalten, weſche ich zwbiltigen: Wreifen offerire. 

David Salinger, große Lo fudie No. 195. 


7 


"Hechter Hemd. ITnfus-Tibad, bet leichter Wort 


7 


3 


| 


f 
ö 
ö 
N 
4 
f 


rico in Rollen und gefchnteeen, Jamale Num a 14 Ktlr. 


excl. Gefäß, engl. Naͤhnadeln pr. 100 Stuck 5 Sgr., 
bey Carl Piper. 


Aechten holländiſchen Ganafıer ecblelt wiederum 
G. F. Sammer meiſter. 


5 Bentens und gebrannte Mandeln & fd. 14 Sgr.; 
und Vanille Chocolade und 


elle Sorten feine Gewürz } 
Chocoladenplötzen; geiben und bemalten Berline⸗ Wachs⸗ 
ſtock, bei a S. F. Sammermeiſter. 


Gutes trockenes zfüßines offen Klobenholz if auf 
meinem Holthofe billigt. su haben. 5 
Schiffer Zimmermann, Oberwieck. 
Friſche italleriſche große Maronen oder Caſtan ea ers 
8 i \ ſcde g E C. 5. Sottſchalck. 


— — — = 3 * 3 4 1 2 - — 
Meffnar Eitronem in Kiſten und einein, ächten 
Jam ⸗Rumm, Vauſſte, und Gewürze Choeriade, "feine 


Schzal⸗ nd gebrannte Mandeln, Teauden⸗Roſiren, weiße 
Berl. Wachs⸗ und Amer. Wallrath⸗Lichte » Ufd 22 Sgr. 
empfichlt Carl Soldhagen. 


Saus verkauf 


Mein Haus in der Bleitenß aße No. 393, welches dich 
zu jedem Gewerde eignet und wotin bis letzt ein Mas 


terialgeſchaͤft, Gas wirteſchaft und Deſtillation beiries 
ben, will ich aus treyer Hard verkaufen Kaufluſtige 
kdanen ſich bey mir weiden und mi mir unter banden, 
wobey ich noch bemerke, daß der größte Theil der Kauf⸗ 
ſumma darauf ſteben bleiben kenn. 2 
: 3 Serdinand Kuͤckforth. 
. pr 2 
zu verancttontzen in Stettin 
Montag den ıgten December, Nahrsittas um 2 Uhr, 
werde ich in der großen Oderſtaße im Haufe No. 7, 
zwey Treppen boch, den Nachlaß der veriiorbenen Kauf⸗ 
mann Herrn Hepliger, b ſtebend in Porcetain, Favance, 
Glas, Sopha, Stühle, Tiſche, Seinde, Spie vel, Wär 
ſche, Kleidunasſtückes, Betten und alle hand Hausge a⸗ 
the, in öffentlecher Arction an den Meinbictenden ge⸗ 
gen gleich daate Bezahlung verkaufen. 
ö Oldenburg. 
. ̃ —. —— 2 > 
10 Kiſten ſeinſte Havanna» Cigarren follen Dienſtag 
den zofen December, Nachmittags 23 Uhr, durch den 
Maͤckler Hettn Muller von Berneck im Wege der Ane⸗ 
155 + jedem Pieiſe verkauft werden, Schuhſtlaße 
49, 861, ) 


%. 


; 


| 


Waſch hauses 


* 


1 = 


Schiffo ver kauf. 
In Folge Auftrags von Gelten der Rhederey, werde 
ich am Donnenag den acſten Jangar 2 j 
1038 zwey Hör, das bier an der Baumbrücke liegende, 
48 neue Prußiſche Normal Laren große, und bisher 
vom Schiffs capitain L. H. Heybemenn geführte Scha: 
lupſchiff, die Hoffnung genannt, in meinem Comptoir 


öffentlich an den Meiſtbtetenden verkaufen. Das In⸗ 
ventartum ict bey. mir einzaſchen Stettin den uten 
f C. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Deebr. 1823. 
— — 


— — nn 

n ze Miethsgeſuche. 

Wer eine Wohnung von 4 heitzbaren Zimmern, Ge 
ſindekammer, Kücde ze. an eine kleine und file Famille 
zu Lermierhen wönſcht, beltebe feine Addreſſe mit O. L. 
dezeichnet in der Zeitungs⸗Expedittion abzugeben. 5 
— * — — —¼— — — 

Zum ıften Januar k J. wird eine Stube nebſt Al 
Eoven oder Kammer zu mietben verlangt. Dieſe Woh⸗ 
nung muß aber in der Unterstadt belegen ſeyn, als denn 
weiſet den Miether nach 


das Commiifions-Eomptoit, Mittwochſtr. No. 1074. : 


Es wird ein Logis geſucht, welches aus drei Gtuhen, 


iner Kammer, Küche, Hchaelat und Vorrathskeller ber 


ſtehen ſoll. Den Miether weiſet nach 
0 das Commiſſtens⸗Cemotolr- 


2 ̃ ˙ U—A— — 
Döden zum Getreide loagern und nahe am Waſſer 
gelegen, werden zur Niere geſucht. Näheres dieſet⸗ 
wegen im Comprott Koͤnigſtraße No. 185. 
— — ET 

Zu vermtethen in Stertin. 

Zur andermeitigen Vermiethung der auf dem großen 
Stadthefe befindlichen Remiſe, welche mit der einen 
Seite am Schreigerbefe liegt, wird ein Termin auf den 
agaſten d. Mi. Vormittags 10 Uht, auf dem Ralhhauſe 
angeietzt, wozu Mlethslupise eingeladen werden. Stet⸗ 


tin den zaten December 1827. 5 ER 
Die Oeconomie Deputation. Sriderich 


92 * 


Große Wellweberſtraße No. 590 (b) iſt die zweite 
Etage zum fen Apr k. J. zu vermiethen z fie bofteht 
in 4 beitzbaten Stuben, etuen. Kabinen, Entree, einer 
große ellen Kache, Speiſeka mmer, Geueütekeller, Holz: 
geleß und gemein chaftlichen Trock nvoden. Auf Ver⸗ 
langen kaun auch noch ein, Bor euſtnde abseiaſſen wer⸗ 
den. Des Naͤhere karͤbet iſt im nemlichen Hauſe 
unten au erfahren. 

ft 9 ee ů — * x 
uur rſten apal 1826 oder früher, ſteht die zweite 
und dritt“ Stage des Hauses No. 371 in det Breiten- 
rwierb end ofen. Erſte e beſteht in 7 heltz⸗ 
baren Stußsen, 4 Kabinetten, heller Küche und Speiſe⸗ 
Kemmer; Kelle adm, Volgelaß, die Mito nutzung des 
und Trockenbo er s, auch wenn es gen uͤnſcht 
wird den großen Saal. Letztete in 6 heitzb alen Stuben, 
3 Kabinezteg, 1 er Küche und Spei ckon wer. Moliges 
geleß und diele Mitdenutzvun, wie m der weiten 
Etage. Hierauf Reflict'rende können bis zum 18 die, 
des zu jeder Tagesſtunde die näheren Ber ingungen von 
mir loft erfabzen, wäre hen wied der Hr. Hauotm. und 
Poſthalter K tele zi Güte Be 1 mitzu⸗ 
theile tuin den an Dees 1827 
Wie „OH n David Radecker. 


— — 


Nachmit⸗ 


ligſt zu dermiethen, in No. 


meiſter Rubin, 
belegenen Hauſe 


In der großen Oderſtraße No. 18 ſteht die zweite 
Etage, beſtzhend aus 3 Stuben, Wohnkammer, Speiſe⸗ 
kammer, Küche und Holzgelaß, zum Iſten April zu vek⸗ 
miethen. . 

Ein Quartier von 4 Stuben, heller Küche, Kammer, 


Keller und gemeinichaftlichem Boden tft zum ıften April 
k. J. zu vermiethen Das Nähere auf der Laſtadie am 


Zimmerplatz No. 85- a 
Eine Stube und Kabinet mit Meudel ic ſogteich bil 
196 große Laſtadie. 


Laſtadie No. 218 nahe am Packhofe iſt ein 
mehrere Studen, Nemi⸗ 
zu vermiethen. 


Große s 
Mater zalladen nebſt Utenſilten, 
fen, Kammern und Keller zu Oſtern k. J. 


Die zweite Etage in dem Haufe No. 42 Schiffsbau⸗La⸗ 
ſtadte, beſtehend aus 3 Studen, 2 Kammern, Alkoven, 
heller Küche, Keller und Holigelaß, iſt zum ıflen April 
k. J. zu vermiethen. 


— J. in vam ———r5r5r— 
Ein Stall für 2 Pferde iR ſogleich zu vermiethen; 
Louifenfirape No. 784. 


Bekanntmachungen. a 
Derjenige, welcher ein hypolhekariſches Document 
über 1500 Rthlr., eingetragen, für den Kletdermacher⸗ 

auf dem hieſelbſt iu, der Breitenſtraße 
N des Kaufmanns Raͤgener in Haͤnden 
hat, wird hiedurch aufg zſordert, dagelde an den allei⸗ 
ni en techimaͤßigen Eigenthümer deſſelden, den genann⸗ 
ten Kleivermachermeifter Aubin, herauszugeben. Dem 
jetzigen Inhaber des Documents wird zugleich angedeu⸗ 
ter, daß ihm daſſelbe, wenn es ihm auch als Unter⸗ 
“Pfand von irgend Jemand gegeben ſeyn ſollte, nicht die 
mindeſte Sicherbeit, auch ſonſt keine Rechte gewährt, 


da Niemand als der Kleider macher meister Rubin befugt 


ict, darüber zu bisponiren. Stettin den naten Decem⸗ 
ber 1825, eppert, Jui Commiſſarius. 


— 


Ju, dem biesjäbrigen Weihnachtsfeſte habe ich mein 

vollſtändig aſſortirtes Wagrenlager von Tabackepfeifen⸗ 

ſachen ganz beſonders mit einer ſehr großen Auswahl 
fein bemalter, berliner Porcelan⸗Pfeifen⸗ 


koͤpfe und ſchoͤner großer Bernſte in Pfel⸗ 


fenmundſtücke 
verfehen, mit denen ich mich ergebenſt empfehle. 
Aug Duͤttner, Grapengleßerſtlaße No. 426, 
—— — — — 
E. wiecher t, Buchbinder, 
empfehl ee iet, on Se 
ofiehfe ſich einem geeh ten Pacukom in Welte 
und Neujahrsgeſchenken mit nachſehenden gende 
als: Gtammbädher, mehrere Sorten Schreib, Zei⸗ 
chen und andere weiße Pepierbücher in allen Forma⸗ 
ten; Stettner ‚Gefangbücher mit grobem und feinem 
Druck auf Po: und ordinaltrem Popier, ſauber ges 
bun en; eile Auswahl von A BC, und Bilderbů⸗ 
chern für Kinder; Federpennale, Zigarrenbüchſen, Ger⸗ 
viettenrin te, Kupfer zu Stammbuͤchern, Viſitenkar⸗ 
ten, eine A swahl ſchoͤnen Niujahrwuͤnſche, alle Sor⸗ 
ten Kalender, und mehreres andere, 


Ich bin jetzt wieder mit einer Auswahl 
F ſehr guter und geſchmackvoller Tiſch⸗Uhren, 
J die theils S⸗taͤglich, theils täglich aufge⸗ 
zogen werden, in Gehaͤuſen von Achter Par 
5 riſer Bronze, Alabaſter und Mahagoni, 
F auch in ſehr ſchoͤn vergoldeten Rahmen; 
8 kon mit goldenen und filbernen Repetir⸗ 
> Uhren, Damen ⸗ Uhren im neueſten Ge⸗ 
F ſchmack und allen anderen Sorten Uhren 
% verſehen, welche ich zu den möͤglichſt billi⸗ 
5 gen Preiſen verkaufe, und für deren Gute 
ich garantire. Ich bitte daher um geneig⸗ 
F ten Zuſpruch. 
J. A. Sénéchal, Schuhſtraße No. 149. 
OR ERROR“ 
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Zum beusrktebenden Weihnachten empfehle 
ich mich mit einer Auswahl guter, geſchmackvoller Stutz⸗ 
uhren in Bronce und Alabaſter⸗Gehauſen, goldenen und 
ſilbernen Herren. und Damen⸗Repetir⸗ und Muſikuhren, 
und orbinaiven ſildernen Taſchenuhren, welche mit reeller 
Garantie zu billigen Preiſen verkaufe. , 
A. L. Priem, kleine Dohmſtraße No. 686. 


Die Eröffnung meiner diesjährigen Weihnachts Aus: 
ſtellung gefhieht am laten December und habe ich zum 
Gegenstande derſelben eine Maskerade bei einem Ika: 
lieniſchen Lußtſchloſſe gewählt. 
21 Sgr. Zugleich verbinde ich hiemit die Anzeige, daß 
jch mit allen zue Conditorey gehörenden Wagen, alt: 
figurirtem und Königsberger Marzipan, verſchiedenen 
Sorten Confeeturen, Bonbons, des leichen Zucketbil⸗ 
dern, Zuͤckernüſſen, Franzöſiſchen Pfefferkuchen und Ges 
tränken ꝛc. verſehen bin. Stettin den sten December 
1825. C. Seupel, Conditor. 


— ——̃ —L— 
Ich zeige hiermit ergebenst an, dafs ich zu diesem 
Weihnachtsfeste mit sehr schönem Confect, Königsberger 
Marzipan, französischen Pfefferkuchen, und allen Arten 
Getränken zu den billigsten Preisen versehen bin, : 
Fu ; J. H. Zander & Comp., 
groſse Domstraſse No. 677. 


geneigten eh e prager, Handſchub machermeiſter, 


Grapengießerſtraße No. 170 
im Hau dez el Ludwig in Stettin. 


wuͤnſcht eine haͤuslich ttete Frau zu Neujahr 
u a ren ah 
als Pen n dlide Bedin aufzu⸗ 
nehmen; : 2 nähere iſt in der tunasr@rpepicion 
zu er A 


* K KN 


Der Eintrittspreis iſt gleich plaeirt werden. 


mann Hammermeiſter 


. „ K * „ „ . A N „ u 
Alle Sorten ſchon verfertigter Herrenſtieſeln $ 
und Ball⸗Schuhe, von autem dauerhaften Leder, K 
find ſtets vortathig und zu den dilligſten Preiſen Ze 
zu haben bey dem Schuhmachermeiſter * 
J. Schmidt, auf dem Kohlmarkt No. 434. # 
* Wr . . . . „ . . „ . h . . . . 
Seine 3 
Weihnachts Ausſtellung 
von allen Gattungen Korbmacherarbeit, worunter baupts 
fächlich fine Damenks rde nich der neueſten Fagon, fo 
wie auch Koͤrbchen für Kinder zu Weihnachts- Seſchen⸗ 
ken ſich eignen, empfiehlt, unter dem Ves ſoiechen der 


billiaſten Preife und mit der Bitte um zablıgicin Zu⸗ 


ſpruch, der Korbmacher J. F. Keuter, 
5 am neuen Markt No. 950. 
Ein junges gebildetes Mädchen, die Tochter eines 


Beamten, wünſcht entweder als Erzieherin bey einigen 
Kindern oder als Geſellſchaſterin bey einer einzelnen 
Dame placirt zu werden und würde im letztern Felle 
erne die Führung der Wirthſchuft übernehmen. . 25 er 
4 in der großen Dohmſtraße No. 793 eine Treppe 


B: a ee 
Auf dem Comrtoir, große Oderſtraße No. 13, finden 
ein Diener und ein Lehrling fogleich Auſtellung. 


Auf einem bedeutenden Guthe in Pommern kann ein 
Wirthſchafts⸗Lehrling unter billigen Bedingungen ſo⸗ 
Näheres hierüber iſt beim Kauf, 

in Stettin zu erfragen. 

Ganz gründlicher Unterricht im Schneidern für Mäd, 
chen wird ertheilt, und ik das Nähere dieſerbalb große 
Wollwederſtraße No, 391 in der dritten Etage zu erſtagen. 

Zum Waſchen und Ankleiden verſtorbener Per ſonen, 
fo wie auch bei Kranken zu waches, erbirtet ſich 

die Wittwe Praͤtz, Frauenſtraße No. 917 
beim Schmiedemeiſter Hr. Ruſch. 


Zu verpachten. 
Es ſoll am sten Januar k. J auf dem herrſchaflli⸗ 


chen Hofe zu Stoßenburg um 10 Uhr, das Vorwerk 


Lentzen, an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre von Trini⸗ 
tatis 1833 verpachtet werden. Die naͤhern Bedingungen 
find bei dem dortigen Gutsadminiſtrator Roͤſeke zu ers 
feagen. An Caution werden adſchläglich bei dem Zur 
ſchlage ſofort 100 Rtblr. erlegt. Stelzen burg bei Stet⸗ 
tin den ı2tem November 1823. v. Ramin. 


Sud ER & Sick te * e 8 
er sten Stehum ter aſſe Faſter 
fielen unter mehrern Benin in meine Collect ri 
9. 712. 100 thlr., See 
6 25714. * 1000 5 
„ 80713. 100 
und died zur 24 Klafie 5 der Klaß 
und ur ıften K 53 en ie gu” 
7sften kleinen Lotterie wieder gante, balte 420 Pert 
Looſe zum planmäßigen Einfag zu haben bey 
f J. G. 3. Budaͤus in Regenwalde. 


